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hafter, melﬂtcf)er Form die tiefften Bebenéprobleme perhandeln. Fiix das
jogiale: diefer Boben liegt itber den Parteien, fhier fonnen jenfeits
bes Streited die: Menjchen guten Willend fich finden; fier fonnen die
RKrdfte entbunden twerbden, die eine wirliche BVolfzgemeinjdhait ermig-
lichen; biet‘fi’mnen_@tabt und Land fich treffen und {ich helfen. Fiir
bad nattonale: hier mag unfer.jdpveizerijhes Leben fich ausd jeinen
eigenftenn Wurzeln ernenern; Bier mag man jurlictgreifen auf Dag
Grofte, wad unjere Gejdidyte aufweift und - ed fortbilden in bie
neue Welt Hinein, fodap wir, wenn wir die neue Sdhweiz bauen, an
ihr zugleid) ein Gefd fcf)aﬁen, Dad Gegen filv die Welt aufnef)men,
und tweitergeben fann.
Wohlauf denn, and Wert! - 2. Ragas.

Die padagogische Revolution.

ie grofie ®drung, die alle Qebenggebicte erfaft Hat, madht fich
immer mehr aud) im Bildbungs- und @rgtef)ungé’;meien geltend.

Wie im wirtjdaftlichen, fozialen, politijcgen, tivcjlichen, geiftigen
Leben, jo ift aud) hier dasd Beftehende im Tiefften erfdhiittert roorden.
Dak unier Bildunggwejen, auf dbad wir und war nid)t wenig ein-
. gebilbet haben, in mancher Hinfiht dringend der Reform bebdiirfe,
ijt freili langft von pielen erfannt rworden und jeit Jahren fdhon
iitd eifrig itber © dyulveform didtutiect. Dod) die groge Cridyiitterung,
die in Den lepten Jahren unfer gefjamted Leben traf und den ganzen
Bau unferer Kultur bid auf bdie Fundamente ingd Wanlen bradjte,
pffenbarte aud) auf diefem Gebiete, wie auf den andern, dasd Ungeniigende
blofer NReformbejtrebungen. Niht um Berbefjerungen ded beftehenden
Bilbungsioefens, nidht um ein bloked Flicten, fann es {icdh jebt Han-
Deln, jondernm nur um eine Crneuerung von Grund ausd, die vor.
allem oucd) eine bdllig neue Orientierung bringt. So wie ung im
wirtjhaftlichen und fjozialen Leben feine bloge Svzialreform mebr
belfen fann, fonbern eine bi3 auf dben Grund gehende NRevolution
erforderlich lft went Wit aud unfever furchtbaren Notlage heraus-
fommen {ollen (wobei iibrigend bdag Wort NRevolution eben bdiefe
- Griindlidhteit, die wahrhaft radifale und totale Art der Umwdlzung
begeidynien will, nidht aber bie Gewaltjambeit und PloplichLeit derfelben)
jo madyt fidh aud) auf pem Gebiet der Crziehung und Bildbung bdie -
Ginficyt geltend, daf dag Ganze unfeved Bilbungswefensd. faljch ift
und barum einer bdlligen llmgeftaltung bebarf. Nidht die Schulreform,
jondern nur die padbagogifdhe Revolution wixd der For-
perung bdiefer weltgejd)ichtlichen Stunde geredht, wo mitten aud dem
Bujamumenbrud) einer gangen alten Welt eine neue and Lid)t dringt.
, Freilich biirfen wir nidht evwarten, dap diefe Erfenninid bei den

-eigentlichen Sdyulmdnnern und pddagogijchen Fadleuten fich Bahn
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gebrodhen Habe. . Die g,unfttgen SJSabagogen bie ung ja vielleiht auf
Grund ihrer methodijden Gemwanbdtheit, piydologijhen Gejchictlichfeit
und pidagogijhen Fertigteit (bie oft freilich nur auf die ,Beherrjdjung
per einjd)lagigen Literatur” I)mauég,ulaufen jheint) mandpen flugen
Reformboridhlag madhen Fonnen, pflegen im allgemeinen einfach das
Handwerf nad) den alten Bunftregeln teiterzutreiben und find ojt
bie erbittertiten Gegner jeder grindlidhen Jeuerung. Je und je
empfing aud) die Padagogit ihre ent{djeibendenden Unftige bon Mannern,
bie mitten in ben groBen Bewegungen ihrer Seit jtanden und erfcmnten
wie diefe aud) der Eraiehung neue Aujgaben ftellten. Peftalogsi sum
DBeifpiel wurde dod) gerade babdurd) zum Bahnbredher fiir eine neue
Piadagogif, dap er bie Not feiner Beit verjtand und ed fithlte, wie
ber fregreiche Duvchbrud) desd Neuen, dad fid) vegte, aud) eine neue
Crziehung ber Menjdjen bm:au@{elg,e Ober ein Fichte wurdbe mit
feirtert , Heden an bdie deutjde Nation” zu einem %u[f@ergtefjer grofert
Stils, weil er mit innerfter Anteilnahme mitten in Not und KLampj
iemer Tage ftand und um bie Erneuerung jeine3 Bolfed rang. Und
jo treffen wir die entjdjetdenden padagogijchen Crfenntniffe und For-
perungen aud) Heute bei Menfhen, die die Seidhen ber Beit zu deuten
wiffen und ed inneclidhjt erleben, wad unjere Jeit an Gericht und
BVerheipuung in fih tragt. Zu bteien Menjdhen gehdrt fitr ung poy
afem Leonhard Ragaz, weshalb in diefem Heft der ,Neuen
Wege"”, dad twir zu einem Leil der pddagogijdhen Frage twidmen,

mobl) furg auf feine padagogijhen Grundgedanten hingewiefen merben
parf!

. Ragaz bor aHem ift e3, ber in unferen Tagen eben jene G-
fenntnis geltend madjte, daf nur eine pibdagogifhe Revolution der
groBen Jot, in der aud) unfer ganzed Bilbungdwefen ftedt, Hilfe
bringen fonnte Cr fteht mit feinen Ausfiihrungen auf dem Bobden
ber Ueberzeuqung, daf unjer ganges Bildbungsiyjtem bevaltet und ent-
wertet ift. Diejed Bildungsfyjtem ift nidht ein Gebilde, dad bei allen
Mangeln im Cingelnen doch im grofen und gangen ben {eten Sroeden
‘echter Bildbung entfpradge, jondern umgefehrt ein @ebt[be ba3d trog
mandjer treﬁ‘hd)er (&mgetf)etten gembe ald Ganges, in 1emem Gefamt-

1) Wenn ivir im %n[genben in allex @ﬁrae einige ber pﬁbagpgiid&]en @tunbgebanfen bnnj&Ragag
barlegen, fo halten tir und dabei natiirlicy in erfter finie an jein Budh iiber die ,Bidagogijche
SRevolution”, bas eine zujammenfaffende Tarftellung der twefentlichen Gedanlten enthalt, moicdhten aber
boc) ausbdriidlid) aud) auf bdie friiferen pidbagogijchen Wrbeiten Ragaz’ hinweifen, in denen alfen mwir
. bie meienthdjen ®eficht@puntte beveitd . antreffen. €8 find bdies: ,Beitfultur, Bildbungsideal und

©dhule” (Bajel, 1905), ,Bon Univerjititen und alademijder Bilbung, Bebenfen und Wnregungen”
'. (im ,Greiftudbent” De. 1916), bad RKapitel iiber ,Nationale Erziehung” in der ,MNeuen Shiveiz” (1917),
... ber Artifel ,Bur Methode ber Schulreform” (in e, 69 und 70 der  Neuen Schwetzer Jeitung” 1919)
" tind ben Auffa iiber %[rﬁecterﬁemegung und %Irﬁewerbﬂhung (Jeue Wege, 1916). Diefe fiiiheren
Yrbeitent, indbejondere gerade der leptgenannte Wrtite!, weifen in ihrer Enappen und pragnanten Act

VBorziige auf, die ihnen auch nehen ber 3uiammen7aﬁenben 'iDatheHung in ber ,Padbagogijdhen Revde'
lutton”. einen befonberen’ %’Bett bemaﬁteu
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- geift faIicI) ift. SDrum erm‘tert Ragay auc) nidht etwa Detailfragen

per Sdhulveform — erft naddem einmal bie neue Orientierung ge-
wonnen ift, fommt die nihere Geftaltung der Schule zur Sprache —
{onbern behanbdelt die Crjiehungdfrage im Jujammenhang mit den
andern groBen Lebendjragen unjerer Jeit, So wird bor allem einmal
bag grofe Qulturproblem aufgerollt, denn unjer Bildbungdwelen ift ja
felber ein Teil unjerer Kulfur und es {ind bdiejelben Srunditbel, an
denen unjere Bilbung wie unjere gejamte Kultur franfen, wie ed aud
Diejelben legten wd Phiichjten Walbrheiten find, die inmnf)l fitr bie Cr-
neterung der Kultur iie fiiv die Neuorientierung ded Bildbungsmejens
wegleitend fein mitfiern. Unjerer gefamten Qultur wie unfever Bildbung
im bejonberen fehlt ed an einem einbeitlichen hochiten Ibeal, in defjen
Dienft fie ftinden — e fehlt an einem einbeitlicdhen- Jiel, an dem fidh
alled prientieren fbnnte — e3 fehlt an einer {ittlichen Weltanjdauung,
aug der allein ein ethifhed Lebensdideal erwad)fen fann — e3 fehlt
ber Glaube an Gott und jein Reid), tn dbem unfere RKultur allein
walrhaft veranfert werden Eomnte. So fjtehen unfere Kultur und
PBilbung gleidhjam in der Quft; fie weifen ein buntes und Fufammen-
hangslojed Gemenge bon aIIen mngItcf)en im Grunde finnlojen Ele-
menten auf; allexlet Gdgen — wie WMammon, Staat, Tedynif,
. Bifjenjdhaft”, ,Hohere Bildbing” — haben {id) an bie Stelle Gottes
gefept und Beifchen thre Opfer. So mup die Erziehungsfrage vorerit
einmal zu ben lepten grunbdlegenden Fragen bded Lebens fithren, denn
wie jpll man bildben und ergiehen, jolange nian fich itber Ziel und
Ginn der Bildung und Sraiehung nicdht Rechenjhaft gegeben hat ? Die
- pdbagogijdhe Revolution jept eine geiftige Revolution, tnsbejondere eine
religitfe Crneuerung boraus, die ung erft wieber ben Sinn alled
Menfchenlebensd enthiillen muf; und und filtv unjere Kultur eine lepte
religidje Orientierung gibt.

Bet diefem Verjuch), unjere Kuitur und Bilbung in einem lebten,
abjoluten Sinn ju verantern, Handelt egd fich aber nidht etwa um
lebengjrembe pf)doiopbxicf)e @pefulatwnen So piel Gemeinjamed Ragay’
Forderungen mit dem “fritheren idealiftijhen Kultur- und Bilbungs-
ibeal Haben, jo untericheiden fie fichy von bemfelben gerade baburdy,
baf fie nidyt nac) ber Avt ded Jntelleftualizmus die Cinbeit in- einer
abftratten Jdee juchen, jonbern in jener lebensvollen djriftlichen Sbee
bes Gottesreidges, bdie ihre %ermlrfhcbung tm_ Wenjdjen und ber .
menjhlichen Gemeinfdaft findet. JIm Gottesreic) findet dad tiefite
- Otreben allez edhten Humanidmuad, der den freien, geiftigen, perjbn-
licgen Menjchen bilden mbdte, feine @rfuﬂung, aber aud) ber Sojia=
ligmug, der eine neue, von der Gemeinjdhajtdidee getragene Arbeits-
fultur lm[I bollendet fth) in tgm. Ragaz ftellt ung denn aud) fofort
mitten f)mem in Die brennenbditen Probleme der menjdlichen Gemein-
jjaft, vor allem in bie groe foziale Frage unjered Gejchlechies. So
wie die pabagogijdje Revolution eine geiftige Revolution borausfest,
die und wieder eine fittliche ?Iﬁeltanicf)auung brmgen mu@, o aud



~ eine iogzaie %Rebolutwn ‘oie jene wafhre menjdliche Semeinjdhaft icbafft

in ber die Arbeit tf)ren ©inn findet, zum Dienft an der Gemeinjdhaft

wird und in der alle materiellen und getftlgen Gitter allen zugdnglicd)
find. Rur im Bufammenhang mit einer jozialen Ummwdlzung, nux

- auf Grund einer neuen jozialen Lage fann fich die pddagogiiche He-

polution durdjjepen unbd fie felber wird durdjaus josialijtijcy orientiert
fein. Ragay pddagogiide Grundgedanfen find ja aud) in ihrem
Werden und ihrer Audgejtaltung von feinem @ngtah@mué Dbeftimmt
wordert; mit Redht nennt ev fein pddagogifdjed Bud) eine @rgang,ung
beffen, was er bisher vertreten Hat. So wie bei ihm felber die pdda-

~ gogifchen Forderungen aud den fosialiftijhen herborgewadyjen find, jo

“wid)|t audy die padagogijdje Revolution notwendig ausd der jozialen
fervor.und ivicd {ogar zur notwenbigften aller Revolutionen werbden.
Denn wenn aud) das neue («Ergte[)ungétbeai nur in einer neuen Ge-
jellichaft miglich fein with, jo witd — in fteter Wedyfelwirfung —
 Ddie neue Crziehung tbrerielté belfen, die neue Gejelljchaft u fchaffen.
 Die joziale Frage miindet [hlieplich in eine Erziehungsfrage: ber
 neuen Bilbung witd die groge Aufgabe geftellt, ben Emenid)en it bxe‘
- neue fozialiftiihe Gemeinjdaft zu erziehen.
- Dieje joialijtifdhe DOrientievung der neuen Csfrgtef)ung becft ftd)
~aber durdjaus mit dem Bhochjten Sinn aller Craiehung, wie ihn die
- meue fittlihe Weltanfhauung Harftellt. Diefe neue Weltanjdhauung
- -unbd Dbie foziale Berwegung haben bdiefelbe Wurzel unbd fiihren betde gur
fetben Forberung eines newen Menjdjentuma und einer neuen menidy-
Aihen Gemeinfdjaft. Ragaz Hat jhorf ecfonnt, baB unjer Deftehendes
Bilbungsfyftem eng verquict ift mit jener gangen Welt, bdie twir um

ihred wejentlihften Buged willen die fapitaliftijhe nennen. €3 find et

* brum aud) Diefelben fittlichen Motive, die Ragaz zum Kampj gegen
biefes %t[bung@fnftem unp gegen bie beftehenbe mwirtjhajtlihe und
josiale Drdnung auftveten liefen. Wie ber RKapitalidmus a3 wirt-
fdhaftliched und fozialed Syjtem den Menfdyen vblig aus dem Auge
‘perloren Hat, fo ift aud) unfere Bilbung niht mehr am Menjchen
prientiert.. Die Bildbung. dient nifht — was dod) ihr wahrer Sinn

- iodre! — ber Menjchoerdung des E[Renid)en fonbern lebiglich ber

%eruf@botﬁerentung, bem Gelderwerb, oder aud) der Herftellung von
vollbehingten Bilbungsftandern. Slllerlei ‘unperjbnticge Madjte be-
ftimmen fie: bag Crverbsleben, bag fonfurrenzidhige Kampfer firr den

wirt{haftlihen Rampj Heijht = ber Staat, Der Staatsbiivger nad)

 bem Sinn der Berridenden RKiaffe will.-— ein falfhes Bildbungsideal,
bem e auf eine mdglidyit grofe ﬂnf)aufunq bon .@enntmﬁen und
Riffen anfommt, auf ben pberen Stufen 111§Beionbere jene , hbhere

Bildung”, bdie bent Privilegierten mit dem Rang eined ,Gebilbeten” oder
" ,,dl’ltEﬂEfﬂlBﬁEll” sugleid) cine joziale Gxhdhung verheipt. ~ Drum finden
wir in der Heutigen Scdjule fo frappante Parallelen emeriett@ U Dex
- Fabrit —. beide {ind eben meer bes. inbuftriellen Reitalters — an-
: .bezerietté 3&1 ber Kajerne. — be1be fmb eben C&mrwf)tungen bes’s auf




jeine Macht erpichten ©taate§ und fehlieBlich auc{) zum %arcnﬁau@
pag in buntem Bielerlei alles Mbgliche anbietet und fo gut zux
~ beutigen  Herrjchaft ded8 Quantums  ftatt ber Quahtat paft.
Diefed Bilbungsiyjtem mit feiner Ueberihapung ded- Wifjens erzeugt
audy auf allen Stufen, und am meiften auf den Hochften, jenen
Sntelleftuatismus, der den Menfchen bdem Leben entfrembet, feine
feelijdjen Rrdjte Iaf)mt und bdie Bildbung felber ,,afabemli&)“ werben
lagt, mit weldem Wort begewf)nenber Weife der Sinn ded Welt-
fremben, ©pielervijhen, nidht ernft zu Nehmenden, bverkniipft ijt.
Da mup eg nun der tieffte Sinn dber padagogijden Revolution jein,
baf Der Menjdy und gwar der volle, fittliche, perjbnliche, ald Glied in
eine Gemeinjdhaft Hineingejtellte mtenic{), wieder Fum Drientierungs-
" punft ber gangen Bilbung werde. NRagaz fdhreibt unferem Gejchlecht -
‘wieder jene Dergeffene Wabrheit ing Semwiffen, beven BerKindigung
ein Peftalogsi fein Leben weihte: ,Jede Bildung, bie nicht auf bder
&rundlage der Menjdjenbilbung gebaut ift, fiihrt irre”, und feine Ber=
tiindigung erhalt befondere Wuch)t dadurd), bdaf furd)tharfte Criah-
tungen und belehrt Daben, wie fehr ung unjeve nidht am Menjdjen
orientierte Bilbung bereitd irvegefilfhrt hat.

Gerade "weil unfer beftehendesd Bilbungdmwefen mcbt pen Men-=
{chen im Auge Hat, Tann e auc) nid)t der Gemeinfdaft dienen. €3
hilft jogar mit, die Rlaffengegeniive zu vertiefen und zu verjd)irfen,
indem 3 bie Ijnf)ere Bildbung au einem Privileg der Vefipenden madht.
- Die padagogijdie Rebolution will dbrum bdie Bilbung wieder in ben
Dienjt ber @ememfd)aft ftellen, indbem diefe die Menjdhen fiir die Gemein-
jhafjt und ihren lepten Sinn erziehen joll. Bejonbdere Bedeutung hat
hier bie neue Lojung bon der , VL olfdhodhjdule”, womit bdie
Sovberung ausdgefproden werden {oll, daf alle Giiter ded Setftes zum
Gemeinbejits aller werden miiffen. €3 hanbelt fich bier aljo nidjt um
Popularifiecungen . der Wiffenichaft, wie fie Heute unter bemielben

. Ramen 3. B. in Jitvich verjucht merben und die einerfeitd blof eine

~ gewifje Creiterung ded alten faljdjen EBrmgtpeG bebeuten, anbererfeitd
aud) allzufehr an jene Brojamen, die bon bed Reiden Ixicf)e fallen,
ecinnern. Nein, mit der ,,%u[fs%bocbid)ule“ joll bag neue Pringip auf-
gejtellt merben bafy hochjte Bilbung in feiner Weife mehr dag Pri-
bileg einer RIaﬁe fein barf, jonbern zum Algemeingut, zu einem der
natiiclicgen Menjdhenvechte werden joll. Die BVoltshod)idule will die
- Demotratie, den Sozialidmug, den Kommunidmus ded geiftigen Be-
fibes. Dah diefe Bilbung abexr in ihrem gangen Beftand eine totale Aen-
berung: erfafjren wird, ijt felbjtverjtandlich. €3 fei nur nod) angebeutet,
~bap fie. in engfter %erbmbnnq mit dem &Leben, vor allem mit Dder
Wrbeit, die der Menjdh- im Dienfte .Der @ememfchaft tun wird, ftehen
muf unb pen Menjdjen an jetner Arbeit und jiiv feine Arbeit crgte[)en-
itd. Daf Ragaz hier nod) ecine gange Fiille bedeutjamiter Anre-
gungen bietet, ergibt fich fhon aud dbem Hoher @eft&)tépunﬂ: bont Dem
ausd er. ba@ ganze %llbungéprnb[em behanbelt. |
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' Das ijt uberbaupt basd %ebeutiame an E)‘%agag, pabagogticber
‘Q}erfunbtgung, baf er jowohl bag Leftehende Bilbungsiyftem mit einem
podften Jveal von abjoluter Geltung mikt, wertet und ridhtet, ald
aud) pon diefem JIdeal aug bie Ridytlinien fiiv die pabagogifdhe Revo-
[ution und deren neuen Aufbau gibt. €2 wird war nidht an jolden
fehlen, bie ihm gerade Died zum BVorwurj macjen, bda fie bag Heil
nid)t ‘in groBen Jdeen, Iegten Bringipien und Jvealen, fonbern in der
jdrittoeifen C&mge{reform fepen. - Und dod) fommt e3 jebt fiir unjer
Gefd)lecht bor allem einmal darauj an, dap es bie %urgeln Ded gegen-.
wértigen Uebeld erfennt und die neue Drtentterunq gewinnt, die allein
aug unferer Not Hinausweift. Dad ift dag Entjdeibende, daf das
‘neue Jdeal in und lebendig wird: dag Jdeal wedt dann bdie Krdjte
und fithet jur notwenbdigen Revolution mit ihrem Abbrud) und Auf-
bau. - Dag Jdeal ift aud) dbas Lidht, in dem allein fruchtbave Cingel-
veformen — Ddie, nebenbei gejagt, abjolut nidht ald unniih ober. itber-
flitifig I)mgefteﬁt werben — Dduvdjgefiihrt werden fonnen. Crit muf
voc) aud) fiir bie Cingelreform eine pringipielle Orientierung gegeben
werben. Jnbem ung Ragag geigt, dah die tieffte Wurzel aud) unferer
Bilbunganot im Mangel einer fittlien Weltanjdhauung und in unjeren
jogiaten Bechdltniffen liegt, zeigt er und, daf wir aud) um einexr
mwafhren Bilbung willen an der geiftigen "und jogialen Umgejtaltung
mitarbeiten mifjfen und aud) alle unjere Crziehungdarbeit im Licht
biefer Crfenntnid getan werden muf. Jebe Cingelreform, die bem
nidgt Redynung trigt, bedeutet eine twertlofe Flitarbeit — er aber
pon diefer Einfidht durchdrungen ift und dag neue Jdeal im Herzen
trdgt, bem wird jede Cingelveform (und weldjer ernfthafte Craieher ift
nidyt i jeiner taglichen Arbeit joldh ein Cingelveformer, gerade wern er
- bon der Notwendigleit einer griindliden pringipiellen Nenorientierung
itbergeugt ijt?) zu ecinem Sdjritt dem erftvebten JNeuland entgegen
“mwevden.  Wer ivgendivie mit der grofen Bildbungdarbeit Ragaz™ ber-
traut ift, weif wie er jelber mit den neuen Pringipien in die Heutigen
pabagogifden Cinvidtungen eingedrungen ift, joweit bad bei dem fal-
jhen Aufbau derfelben ivgend miglich war. Auch fein Riwcktritt ald
Univerfitatalefrer (ber iibrigend nod) eine viel jdhdrfere RKritif am
beutigen Hod)jdulefen enthalt, ald fie der [dhdrfite Sab feinesd
Buches ausdfpricyt) zeigt uns, dap e, erfitllt vom neuen Jdeal, jelber
gewtllt ijt, tn aller Stille und Bejcheidenbeit mit andern in jener
Pionterarbeit vovanjugehen, von der er am Shluf feined Buched
fpricht, um auch Hievin fein Tun mit feiner Crfenntnid zu verbinden.
Umfjo ernjter und eindringlicher evtont an alle jein Ruf, an Ddiefed
- Wert zu gehen, ,jene jeelenvollere, frobeve, menjchlicheve, gbitlichere
Welt zu erobern, die im Morgenlidht einer gemalttgen @d)npfungs%-
epoche Der @efcﬁtcﬁte bor uns aufftetgt“ é}t 8e1eune



	Die pädagogische Revolution

